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Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten. 
Workshop vom 19.-21.September 2018 in Darmstadt 


Weitere Informationen unter


www.kiva.tu-darmstadt.de


Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


Was sind die Highlights oder Alleinstellungsmerkmale des Studienprojekts?


Studienprojekte


Qualifizierung der Lernbegleiter_innen:


o Qualifizierung Team- und Projekttutor_in in 5 


Seminaren durch HDA


o Qualifizierung Fachtutor_in durch die Fachbereiche


o Instruktionen für das spezifische Projekt


o Praxisbegleitung während des Projekts


o für die Studierenden 
 Aktivierung


 Aufbau von fachlichen und Schlüsselkompetenzen


 Aufbau einer Fachidentität


 Motivationswirkung durch Relevanz, 


Erfolgszuversicht und soziale Vernetzung


o für die Hochschule 
 Profilmerkmal Interdisziplinarität


Ziele


o Raumgestaltung mit Licht – Wochenprojekt –


Achitektur/Physik/Mathematik/Materialwissenschaft 


/Geschichte – Bau von 1:1-Modellen 


o Development of a safe, lightweight innovative ion
battery – Maschinenbau/Materialwissenschaft 
international – Wochenprojekt – Lösungskonzept 


o Bauentwicklungsplanung für das Baugebiet „Am 
Apfelbach“ – Bau/Umwelt/Pädagogik/Psychologie -


Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten. 
Workshop vom 19.-21.September 2018 in Darmstadt 


Weitere Informationen unter


www.kiva.tu-darmstadt.de


Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


o pro Jahr: 7 – 8 Projekte – 20 Partner – 2000 Studierende


o Kooperationen von Ingenieur-, Natur-, Geistes- und Sozialwissenschaften + internationales Projekt


o „Maßkonfektion“ von Projekten und strukturierte Prozesse


o Wissensmanagement und didaktische Weiterbildung für wissenschaftliche Mitarbeiter_innen


o 3 Basisformate: Wochen-, Semester-, 


Kleingruppenprojekt


o zwischen 80 und 800 Studierende/Projekt


o Kleingruppen mit 4 Studierenden oder Teams mit 8 


bis 16 Studierenden


o Teams mit und ohne Fachrollen


o 2 bis 5 Disziplinen


o Fähigkeit zur Zusammen-


arbeit mit anderen Fach-


kulturen 


o Stärkung der Fach-


identität im Kontrast zu 


anderen Fächern


o Berücksichtigung 


ethischer und gesell-


schaftlicher Aspekte und 


Verantwortung


o „große“ 


Interdisziplinarität: 


Ingenieur- + Natur- + 


Geistes- und 


Sozialwissenschaften


o gemeinsame fachliche 


Verantwortung aller 


Fächer


o Verzahnung der Fächer in  


der Aufgabenstellung


o multidisziplinär 


gemischte Studieren-


denteams oder  


studentische Consultants 


aus anderen Disziplinen


o wechselnde fachliche 


Kooperationen


o Teamtutor_innen aus 


humanwissenschaftlichen 


Fächern für Studierenden-


teams aus Natur-, 


Ingenieur-, Sozial- und 


Geisteswissenschaften


o Thematisierung von 


disziplinärer Vielfalt in 


der Lernbegleitung 


o für die Fachbereiche
 gute Lehre


 persönliche Vernetzung 


 didaktische, 


zertifiziierte


Qualifizierung für


wissenschaftliche


Mitarbeiter  


Semesterprojekt  – Planspiel


o Implementierung neuer 
Spielfeatures zum 
Computerspiel Break-out 
und Sondierung von 
Vermarktungsmöglich-
keiten – Informatik/CE –


Kleingruppenprojekt –


Demonstrator


Unterstützungsangebote:


o Betreuung in den Teams 


durch studentische 


Teamtutor_innen und 


studentische oder 


wissenschaftliche 


Fachtutor_innen


o Teamtrainings


o Helpdesk


o Expertengespräche mit 


Professor_innen und 


externen Expert_innen








Ziele


Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten. 
Workshop vom 19.-21.September 2018 in Darmstadt 
Weitere Informationen unter 
www.kiva.tu-darmstadt.de


Lernbegleitung Format


Was sind die Highlights oder Alleinstellungsmerkmale des Studienprojekts?


o Betreuung in den Teams durch Fachtutor*innen und 
Teamtutor*innen im peer-to-peer Teachingformat


o Qualifizierung der Fachtutor*innen und Teamtutor*innen durch 
vorherige Simulation der startIng! Projektwoche in Form einer 
verkürzte Simulation der Simulation durch coachIng!


o Sprechstunden bei Professores aus den jeweiligen Fachbereichen 
sowie der Gleichstellungsbeauftragten, der Beauftragten für 
Diversität und der Beauftragten für Nachhaltigkeit


o Unterstützung durch Fachtutor*innen am ExpertTeam (helpdesk)


• RealisSsche ArbeitssituaSon durch
• hohe fachliche Anforderungen
• Termindruck
• Konkurrenz 
• Arbeiten im Team


• Antworten auf die Fragen der Erstsemesterstudierenden:
• Möchte ich überhaupt in den Ingenieurberuf?
• Wozu benöSge ich die Theorie?


• Reduzierung der Abbruchquoten 
• Implizite Förderung von Frauen in technischen Studiengängen


Ziele
o jährlich wechselnde Projektaufgaben, exemplarisch:
o Entwicklung eines Konzepts für ein die ESkeZenen[ernung von 


PET Getränkeflaschen
o Auflösung von PET Ballen
o ESkeZenen[ernung von PET Getränkeflaschen


o KonstrukSon und Entwicklung eines Antriebkonzeptes für den 
Schwimm-Caravan von SEALANDER


o Entwicklung eines Konzepts zur StaSonierung und Betrieb eines 
Wartungsbootes auf der Forschungspla^orm "FINO3“


o OpSmierung der VenSlplaZenmontage H1P


Erfolgsfaktor 
Lernbegleitung


Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten. 
Workshop vom 19.-21.September 2018 in Darmstadt 
Weitere Informationen unter
www.kiva.tu-darmstadt.de und www.fh-kiel.de/starting


Projektaufgaben


Lernbegleitung Format


Was sind die Highlights oder Alleinstellungsmerkmale des Studienprojekts?
Das Erstsemesterprojekt startIng! ist eine einwöchige Berufssimulation des Ingenieurberufs an der Fachhochschule Kiel. 252 Erstsemester-
studierende aus den Fb‘en Maschinenwesen und Informatik & Elektrotechnik bearbeiten nach ca. sieben Wochen Lehrbetrieb eine realistische 
Problemstellung aus der Industrie. Praxis zum Anfassen, Theorie zum Verstehen. Dabei erfahren die Studierenden in 12er-Teams unter Konkurrenz und 
Zeitdruck worauf es im Ingenieur*innenberuf ankommt und warum das Aneignen von theoretischen Inhalten erforderlich ist. Nach der einwöchigen 
Simulation präsentieren die 21 teilnehmenden Teams ihre Ergebnisse vor ihren Kommiliton*innen sowie Vertreter*innen aus Politik und Wirtschaft. 


o Einwöchige SimulaSon des Ingenieurberufs (Projektlehre)
o Wahlmodul mit 5 ETCS, unbenotet
o realisSsche Aufgabenstellung
o Heterogene 12er-Gruppen
o 100% coachIng! 
o 50% fachlich 
o 50%pädagogisch-didakSsch 


o AbschlusspräsentaSon
o Prämierung


o Diversity- und Genderaspekte in 
der Produktentwicklung


o NachhalWgkeitsaspekte in der 
Produktentwicklung 


o VermiXlung Fachkompetenz
o Phasen eines Projektes (DIN 69900)
o Vorgehensweise zur Lösung der 


Aufgabenstellung (VDI 2221)


o VermiXlung personaler 
Kompetenz


o Feedbackmethoden
o Erlernen und Anwenden von 


KommunikaWons- sowie 
PräsentaWonstechniken


reale Problemstellung aus der 
Industrie von einer PraxispaWn
o prakWsches sowie 


interdisziplinäres Problem aus 
der Industrie 


o GegenseiWge Verzahnung der 
Fächer InformaWk und 
Elektrotechnik mit den 
Fächern des Fachbereiches 
Maschinenbau in  der 
Aufgabenstellung


o mulWdisziplinäre 
Studierendenteams


o zwei technische Fachbereiche
o neun Studiengänge
o Beratung der Teams durch 


Experten aus anderen Fächern
o Beratung der Teams durch 


Experten der betreuenden 
Patenfirma


o Teamtutor*innen aus dem FB 
Soziale Arbeit betreuen die 
Ingenieurstudierenden auf 
pädagogisch-didakWscher 
Ebene


o ThemaWsierung von 
disziplinärer Vielfalt in der 
Lernbegleitung durch 
QuerschniXsthemen wie:
o NachhalWgkeit
o Gender und Diversität


startIng!








     Ideen und Ziele: 
 


• Orientierung vor 
 Studienbeginn bieten 
 


• Verbesserte Fächer- und 
Hochschulorientierung 
 


• Mehr Zeit und Sicherheit 
 in der Studienwahl 


 


• Abbrecherquote senken 
 


• realistische Einblicke 
 


• Mathematische Vorkennt- 
nisse: Niveau angleichen 
 


• Anteil weiblicher 
Studierender steigern 


 


• Anteil der First-Generation- 
Students erhöhen 
 


• Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung 
 


• Standortentwicklung: 
Hochschulstandort Aachen 


     Konzept: 
 


• „nulltes Semester“  
 (Sommersemester) 
 


• Gemeinsame Anmeldung 
(2016: Studierendenstatus) 
 


• Reguläre Vorlesungen 
 der Fachbereiche 
 


• Spezielle Veranstaltungen 
z.B. Tech. Mechanik (2016) 
 


• Verpflichtend: 
 Mathematik 
 Studentisches Mentoring 
 FH/RWTH-Mentoren-


Tandems 
 Interdisziplinäres 


Industrieprojekt (Pro 8) 
 


• Studienberatung 
 


• Role model-Runde 
 


• Wechselseitig anerkannte 
Prüfungen 
 


• Bauingenieurwesen, 
Maschinenwesen, Luft- und 
Raumfahrttechnik, Elektro- 
und Informationstechnik 


     Ergebnisse: 
 


 
 
 


 
• Teilnehmende mit steigender Diversität: 


 
 


 
 
 
 


• Gemeinsame Webseite mit Einschreibung 
www.guterstudienstart.de 
 


• 2015 - 2017 


 
 
 
 


 


• Hochschulen vernetzen sich 
 


Gefördert durch: 


Bildnachweise:  
(1) Andreas Schmitter / RWTH 
(2) Pro 8 Team  
(3) Mei Zhou 
(4) Michaela Hiller 
Piktogramme: Microsoft ClipArt 


„Tiefgehende Einblicke 
 und eine gute Hilfe ins 


Studienleben.“ (Lucas R.) 


„Sehr gute Entscheidungs-
hilfe vor dem Studium!“ 
(Alexander L.) 


(3) 


(4) 


(1) 


(1) 


(2) 


Prof. Dr.-Ing. Josef Rosenkranz, Vera Richert M.A., FH Aachen          Prof. Dr. Aloys Krieg, Maike Sube, M.Ed., Dr. Jonas Gallenkämper, RWTH Aachen          Stand: März 2018 


Guter Studienstart im Ingenieurbereich 
Ein Kooperationsprojekt von RWTH Aachen und FH Aachen 


• Ca. 80% gaben an, das Projekt 
habe sie bei der Hochschul- und 
Fachwahl unterstützt. 
 


• Ca. 80% fühlten sich in ihrer 
Studienwahl sicher und gut auf 
das Studium vorbereitet. 


• Ca. 90% genügte die Zeit im Projekt, 
um eine fundierte 
Studienentscheidung zu treffen. 
 


• Ca. 90% würden erneut an dem 
Projekt teilnehmen oder es einem/r 
Freund/in empfehlen. 


 
• Ausbau der Kooperationen 


(Projekt Talentscouting: 
www.talentscouting-aachen.de) 


• Teilweise gemeinsames 
Personal 


• Reflexion und Weiterentwicklung 
eigener Lehrformate 
 


• Verbesserte Transparenz 
(Fachbereiche und Verwaltung) 


 


 


(1) 


„Es ist die perfekte Möglichkeit, sich 
auf das Studentenleben vorzu- 
bereiten, […] Mach's mit!“ (Paula U.) 


„Der Gute Studienstart ist perfekt, 
um einem die Angst vor dem 


Studium zu nehmen. […]“ (Lea v. W.) 
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Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten. 
Workshop vom 19.-21.September 2018 in Darmstadt 
Weitere Informationen unter
www.kiva.tu-darmstadt.de


BEING INSIDE ist die realitätsnahe Simulation eines Industrieprojekts. Innerhalb einer Woche


bearbeiten 50 Schüler/innen und 30 Studienanfänger/innen in interdisziplinären Teams eine


Problemstellung aus der Unternehmenspraxis. Die Gruppen konkurrieren um die besten


Lösungsvorschläge. Nach den Abschlusspräsentationen zum Ende der Projektwoche


werden das beste Schüler- und das beste Studententeam mit einem Preis gekürt.


BEING INSIDE


Lernbegleitung:


Ansprechpartner:
o Daniel Knöfel


Tel.: 0351/463-33540


E-Mail: Daniel.Knoefel@tu-dresden.de


o Lisa Holz


Tel.: 0351/463-39110


E-Mail: lisa.holz@chemie.tu-dresden.de


Ziele:
o für die Schüler/innen: Studienorientierung  bewusste 


Studienfachentscheidung bzw. erfolgreicher Studieneinstieg


o für die Studierenden: Steigerung der intrinsischen Motivation durch 


Verknüpfung von theoretischem Wissen mit der Praxis


o für die Universität: Steigerung des Studienerfolgs bzw. Reduktion 


der Abbruchquoten in den MINT-Studiengängen


Projektaufgabe:
o 2017: Entwicklung einer 


elektrotechnischen Reaktor-


ausstattung zur Produktion einer 


Acrylsäureverbindung 


o 2018: Entwicklung eines modernen, 


ausfallsicheren Energieversorgungs-


konzepts für einen vernetzten 


Produktionsstandort


o 2019: Entwicklung einer 


Konzeptstudie zur Planung und 


Gestaltung einer visionären 


E-Mobilitätstankstelle


Highlights:
o Einbindung von mind. drei Schülergruppen (11. Klasse) aus 


regionalen und überregionalen Gymnasien


o interdisziplinäre Zusammenarbeit zw. Lehrenden und Lernenden aus 


3 Fachbereichen (Chemie, Elektrotechnik, Maschinenwesen)


o Konzeption der Aufgabenstellung in Kooperation mit einem 


Praxispartner (2017/2018: BASF Schwarzheide GmbH, 2019: TEAG 


Thüringer Energie)


Teilnehmerstimmen:
»Das Wichtigste, das Sie in der Veranstaltung gelernt haben?«


»über den Tellerrand 


schauen«


»als Gruppe über sich 


hinauszuwachsen«


Die interdisziplinäre Praxisprojektwoche der TU Dresden


»wie meine zukünftige 


Arbeit aussehen kann«



mailto:Daniel.Knoefel@tu-dresden.de

mailto:lisa.holz@chemie.tu-dresden.de
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Ansprechpartnerinnen: 
Uta Riedel 
(uta.riedel@tuhh.de) 


 
 
 
 


 
Siska Simon 
(siska.simon@tuhh.de) 


 
 
 
 


 
Anne Bunde 
(anne.bunde@tuhh.de) 


 
 
 


• Highlights oder Alleinstellungsmerkmale 
o Freiwillig und studiumsbegleitend über ein Semester 


o Für alle Erstsemesterstudierende der TUHH offen (studiengangsübergreifend) 


o Interdisziplinäre Zusammenarbeit in Teams 


o Projektablauf von A bis Z (von der Konzeption bis zur Realisierung eines Prototypen) 


o Fachliche Betreuung durch verschiedene Institute (Teamteaching) 


• Ziele 
o Stärkung der Motivation für das Studium 


o Kennenlernen ingenieurstypischer Arbeitsweisen (Projektarbeit, Teamarbeit) 


o Erste Orientierung im Studienfach 


o Verknüpfung von Theorie und Praxi in der Studieneingangsphase 


o Fachübergreifende Vernetzung der Studierenden 


o Kennenlernen Beschäftigung 


• Projektaufgabe 
o Drei Aufgabenstellungen mit jeweils zwei Teams 


o Zwei „feste“ Aufgabenstellungen: Luftschiff und Algenreaktor 


o Eine „offene“ Aufgabenstellung mit einem Kooperationspartner aus dem sozialen Bereich: Open Topic 


• Lernbegleitung 
o Jede Aufgabenstellung wird von zwei wissenschaftlichen Mitarbeiten_innen unterschiedlicher Institute fachlich 


betreut und in Zusammenarbeit des ZLLs konzipiert 


o Jedes Team wird durch eine/n Tutor_in begleitet, der/die an dem Projekt bereits teilgenommen hat und durch 
uns geschult werden 


o Der praktische Aufgabenteil kann in der TUHH eigene Studierendenwerkstatt mit Unterstützung durchgeführt 


• Format 
o Semesterbegeleitend über ein Semester, wenige vorgegebene Meilensteine 


o Je Team ca. 12 Studierende (insgesamt 6 Teams) 


o Erstsemesterstudierende der Studiengänge: Allgemeine Ingenieurswissenschaften, Informatik, Maschinenbau, 
Bio-/Verfahrenstechnik, Mechatronik, Technomathematik, Elektrotechnik, Bauingenieurwesen und Logistik 
Mobilität 


 


Interdisziplinäres 
Bachelor-Projekt 


Projektsteckbrief 
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Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten. 
Workshop vom 19.-21.September 2018 in Darmstadt 
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Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


Was sind die Highlights oder Alleinstellungsmerkmale des Studienprojekts?
Semesterbegleitende interdisziplinäre Praxisprojekte


Lernbegleitung


o Zentrales Element der Ausbildung in ingenieurpraktischen Grundlagen basierend auf dem BASIC-Lehrmodell
o Interdisziplinäre Projektarbeiten mit Beteiligung der Fakultäten Maschinenbau + Elektrotechnik und 


Informationstechnik + Informatik und Automatisierung, Bearbeitung in Projektgruppen
o Aktuelle interessante Praxisthemen (z.B. autonomes Fahren, Energietechnik)


 VORBEREITUNG/ EINSTIEG FÜR SPÄTERE PROJEKTBEARBEITUNG IM STUDIUM UND BERUF


o Fähigkeit zur Bearbeitung eines 
komplexen interdisziplinären Projektes 
(Konstruktion, Elektronik, Programmierung)


 Vorausetzung: TEAMARBEIT


Bearbeitung in Teams mit Studierenden aus 
mind. 2 unterschiedlichen Fakultäten
3 bis 5 Studierende pro Projektgruppe


BASIC-Student, 21 Jahre: 
„Ich finde das Projekt des Miniaturroboters 


besonders interessant [..] 
So funktioniert die Symbiose aus Theorie und Praxis gut, 


und das Lernen macht Spaß.“


“Man wurde gefordert und gefördert.“
BASIC-Studierender/r  Modellgruppe 2013/14


Studierenden 
o Erhöhung von Motivation und 


Verständnis durch Anwendung der 
theoretisch vermittelten Themen


o Vorbereitung auf interdisziplinäre 
Projektarbeiten


o Motivation durch praxisnahe 
Projektthemen und praktischen Arbeiten 
(Fertigung der „eigenen“ Prototypen)


Hochschule 
o Verringerung der Studienabbruchquote
o Entwicklung von Schlüsselkompetenzen 


und Förderung der Gruppendynamik 
und Bildung von Lerngruppen


Fachbereiche 
o Anschauliche Erklärung 


theoretischer Grundlagen
o Bessere individuelle Förderung


von Studierenden
o Förderung fachliche Neugier 


und Ausdauer


Basic Engineering School
www.tu-ilmenau.de/basic
basic@tu-ilmenau.de
Förderkennzeichen 01PL11102 und 01PL16102


„Besonders im Bereich der Projektplanung und im Umgang mit 
Messgeräten konnte ich von BASIC profitieren. „


BASIC-Studierende/r  Modellgruppe 2013/14


April 2018, BASIC-Studierende  zum 
Tag der offenen Tür  der TU Ilmenau


Juni 2017: BASIC-Workshop Oktober 2017: AMT-Challenge


Fachlich-inhaltliche Schwerpunkte Interdisziplinäre Projektarbeit 
„Autonomer Miniaturtransporter“ 


(AMT) 


BASIC-Modellgruppe 2012/13


o Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit Studierenden 
aus  unterschiedlichen Studiengängen, 
Übernahme der Verantwortung für Teilaufgaben 
des Gesamtprojektes 


o Erkennen Zusammenhänge 
zwischen Fächern und 
von Theorie und Praxis








Teilaufgaben des Maschinenbau, der 
Elektrotechnik und Informatik müssen 
vollständig gelöst werden, um Projektziel 
zu erreichen


Aufgabenstellungen 
beschreiben ein für Studien-
beginner komplexes Produkt


„Mir hat gefallen, dass man das 
was man in den ersten beiden 


Semestern lernt, 
gleich umsetzen konnte“


BASIC-Studierende/r  
Modellgruppe 2016/17


Projektthemen mit aktueller Relevanz
o Autonomer Miniaturtransporter
o Windrad und Solarzelle (Energie-


quellenausrichtung, Stromerzeugung)
Motivation durch
o praxisnahe Themen  
o Fertigung der „eigenen“ Prototypen
o spätere Nutzung der Exponate
Projekte beinhalten
o Konstruktion und Fertigung
o Löten von Schaltungen, 


Inbetriebnahme Elektronik
o Programmierung von Steuerungen


(Sensoren, Aktoren)
o Dokumentation und Präsentation


o Betreuung durch Ansprechpartner und Lehrende 
aus verschiedenen beteiligten Fachbereichen


o Angebote zur Moderation und unterstützenden 
Kompetenzentwicklung durch Mitarbeitende des 
Zentralinstituts für Bildung 


o Unterstützung durch Testierung 
von relevanten Zwischenschritten


Lehre 
o Theoretischer Grundlagen 


parallel zum Projektfortschritt
o Testate/ Praktika mit 


Projektrelevanz


o Förderung einer konstruktiven Feedback-Kultur
o Umfassender Einsatz unterstützender digitaler Tools 


(z.B. Lernmanagementsystem Moodle, CAD und weitere Entwurfssysteme, 
Simulatoren, RemoteLab)


Angebot von 3 vergleichbaren Projektthemen


Projektdauer: 
1. und 2. Fachsemester











Lehre im Grundstudium 
auch mit Bezügen zum Praxisprojekt: 
Motivierende Beispiele in Vorlesungen 
und Seminaren anhand bekannter 
Probleme in den Projekten


Bisher mehr als 400 Studierende (seit 2012)
der teilnehmenden Ingenieurstudiengängen


z.B. Maschinenbau, Fahrzeugtechnik, Mechatronik, 
Elektrotechnik und Informationstechnik, Ingenieur-
informatik, Biomedizinische Technik und weitere








[z.B.: Welche Unterstützungsangebote erhalten die 
Studierenden:


• Meilensteinsitzungen mit Profs/ Mitarbeiter/innen
• Feedbackmöglichkeiten per Moodle
• Peer-Feedback


• Input durch Profs
• Begleitung überfachlicher Kompetenzen durch 


Tutorien
• Meilensteingespräche mit Profs 


ZIELE


• Erstellung eines Pflichten- und Lastenheftes an 
dem Oberthema Mobilität (z. B. E-Bike) im 
Auftrag eines imaginären „Kundens“


• Anwendung von Methoden (Bewertungsmatrix, 
Morphologischer Kasten etc.)


• Fallorientiertes Lernen: Konfliktfall in Familie oder 
Team soll interdisziplinär bearbeitet werden. 
Ergebnispräsentation am Ende.


Studierende: 
Selbstständigkeit; über den Tellerrand schauen; 
Kontakt zu Lehrenden
Hochschule:
Aushängeschild; praxisnah studieren
Fachbereich:
Fachidentifikation; geringere Abbruchquoten, 
Auseinandersetzung und Festlegung des 
Studienschwerpunktes, Teil des neuen 
Methodenstranges „Ingenieurwissenschaftliches 
Arbeiten“


Studierende: 
Vorbereitung auf interdisziplinäres Berufsleben; 
Selbstständigkeit fördern; wissenschaftlichen 
Anspruch erlernen
Hochschule: 
Außendarstellung; Lehre verbessern
Fachbereich:
Außendarstellung; Verbesserung der Lehre; Reaktion 
auf Hochschulentwicklungsplan/ Druck; 
wissenschaftlichen Anspruch fördern
Meine Ziele: 
Neue Didaktikformate implementieren; „besseres“ 
Lernen ermöglichen; Fachbereich weiterentwickeln


Projektlernen in der 
Studieneingangsphase


Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten. 
Workshop vom 19.-21.September 2018 in Darmstadt 


Weitere Informationen unter


www.kiva.tu-darmstadt.de


PROJEKTAUFGABE


LERNBEGLEITUNG FORMAT


Projekt „Peer-Tutoring & Studienverlaufsberatung“ an der Hochschule Niederrhein


Fachbereich Maschinenbau und Verfahrenstechnik 
Fachbereich Sozialwesen


• Semesterbegleitend im 2. Semester
• Selbstlernphasen in Gruppen


• E-Woche und 1. Semester
• Maximal 6 Personen pro Kleingruppe
• 5 Profs zur Betreuung


INTERDISZIPLINARITÄT:


• Nicht fachbereichsübergreifend, sondern 
schwerpunktübergreifend (Konstruktion, 
Produktion, Mechatronik und Verfahrenstechnik)


• Stärkung der Fachidentität im Kontrast zu anderen 
Fächern


• Interdisziplinäres Problem aus der Industrie 


• Fächerübergreifendes Lernen
• Ggf. studiengangübergreifendes Lernen (Soziale 


Arbeit, Kulturpädagogik, Kindheitspädagogik)
• Ggf. Zusammenarbeit mit Fachbereich Textil- und 


Bekleidungstechnik








Ziele


Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten. 
Workshop vom 19.-21.September 2018 in Darmstadt 


Weitere Informationen unter


www.kiva.tu-darmstadt.de


Hochschullogo Projektlogo


Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


Was sind die Highlights oder Alleinstellungsmerkmale des Studienprojekts?


Betreuung der Teilnehmer*innen durch 
 Dozentin des Projektmoduls
 Mitarbeiter*innen des TH College
 ggf. durch weitere Lehrende


Die Studierenden... 
 trainieren studienerfolgsrelevante, überfachliche Kompetenzen wie 


präsentieren, recherchieren, in Gruppen arbeiten, Zeit- und 
Selbstmanagement sowie die Grundlagen wissenschaftlichen 
Arbeitens.


 lernen beispielhaft die Grundlagen einer wissenschaftlichen Methode 
(z. B. empirische Sozialforschung).


 lernen die Hochschule und ihre Einrichtungen kennen.
 testen, ob sie sich ein Studium (ggf. neben Beruf und familiären 


Verpflichtungen) zutrauen.


Die TH Wildau…
 zeigt sich Studieninteres-
sierten als attraktiver 
Studienort


 ermuntert unterrepräsen-
tierte Studierendengruppen 
zu einem Studium und gewin-
nt so neue Studierende.


Ziele


Sommersemester 2016
Entwicklung eines Fragebogens zur Ermittlung des Bildungsstandes 
Geflüchteter im Landkreis. Durchführung und statistische Auswertung 
der Befragung. Abschlussbericht und Präsentation
der Ergebnisse.


Sommersemester 2017
Entwicklung eines visionären Projekts zum Thema Nachhaltigkeit. 
Abschlussbericht und Präsentation der Ergebnisse.


Sommersemester 2018
Konzeptionelle Entwicklung
und Produktion eines Videos
über ein Forschungsprojekt
der TH Wildau. Projekt-
bericht und Präsentation des
Videos. 


Projektmodul im
Vorsemester
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Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


Das Projektmodul ist Teil des studienvorbereitenden Vorsemesters der TH Wildau. Hier 


bereiten sich insbesondere beruflich Qualifizierte auf ein Studium vor.


 Das Projektmodul im Vorsemester wird jeweils im Sommersemester 
angeboten. 


 Die Veranstaltungen finden samstags in der Zeit von 8 bis 15 Uhr statt 
und sind terminlich an die berufsbegleitenden Studiengänge 
angelehnt. 


 Die Teilnahme ist zur Zeit kostenlos (ESF-Förderung). 
 Durchschnittlich nehmen etwa 30 Personen teil.


Vermittlung fachübergreifend 
relevanter Kompetenzen für das 
Studium


Gemeinsame 
Studienvorbereitung für 
Studieninteressierte aller Fächer


Angestrebt wird ein für die 
Hochschule verwertbares 
Projektergebnis


 Möglichkeit zur individuellen 
Schwerpunktsetzung bei der 
Aufgabenverteilung innerhalb 
der Projekt-gruppen je nach 
anvisiertem Studienfach  der 
Teilnehmer*innen


 Teilnahme von 
Studienanfänger*innen/ 
Studieninteressierten aller 
Studiengänge


 Sensibilisierung für 
gesellschaftliche Implikationen 
von Forschung und Entwicklung


TH Wildau 


College








EIGENES LOGO
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Ansprechpartner: Dr. Sascha Zinn


sascha.zinn@hm.edu
https://www.hm.edu/nachhaltigkeit/


Highlights oder Alleinstellungsmerkmale


• Zusammenarbeit mit Praxispartnern aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft


„(…), dass das Ganze interdisziplinär aufgezogen war, das heißt, dass man einfach mal die 
Möglichkeit hatte mit anderen Leuten zusammen zu arbeiten, bisschen den Horizont zu erweitern und 
nicht in seinen eingeschränkten Denkschemata zu arbeiten“. (Studentin)


Ziele


Studierende:


• Entwicklung von Gestaltungskompetenz im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung


• Entwicklung von Interdisziplinärer Kompetenz, insbesondere Kompetenzen für Problemlösen und 


Teamfähigkeit


Hochschule


• Stärkere Vernetzung der verschiedenen Fachbereiche


• Kultur der interfakultativen Zusammenarbeit


Projektaufgabe


• Reale Problemstellungen der Praxispartner (Planning for Real)


Lernbegleitung


• Teamteaching: jedes Studierendenteam wird von zwei Coaches (Lehrenden) aus 
unterschiedlichen Fachrichtungen betreut


Format


• Semesterprojekt: Studierende arbeiten in interdisziplinären Kleingruppen von 5 Personen in denen 
mind. 3 unterschiedliche Fachrichtungen vertreten sein müssen  


• Offen für Studierende aller Fakultäten; durchschnittlich nehmen etwa 60 Studierende aus 11 
Fakultäten teil


• Aktive Mitarbeit von Lehrenden aus etwa 10 Fakultäten


ZukunftGestalten@HM


Projektsteckbrief



mailto:sascha.zinn@hm.edu

https://www.hm.edu/nachhaltigkeit/






Ziele
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Hochschullogo Projektlogo


Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


Was sind die Highlights oder Alleinstellungsmerkmale des Studienprojekts?


Die Labore werden von einem
gemischten Team junger 
Tutorinnen und Tutoren mit
(teils promovierten)
Dozierenden mit Lehrerfahrung 
Durchgeführt und geleitet. 
Alle Labore führen im laufenden
Semester eine formative
Evaluierung durch.
Manche Labore haben digitale 
Werkzeugen entwickelt, um den 
Studierenden Kompetenzen beim Umgang mit 
Onlinerecherche, - organisation und –dokumentation zu
vermitteln. Lehrvideos und 
Projektblogs  und 
–wikis sichern 
die Projektergeb-
nisse und machen 
diese öffentlich 
sichtbar.


MINTgrün vermittelt einen Überblick über die TU Berlin und 
ihre Studiengänge. Dafür werden das Wissenschaftsfenster 
und das Orientierungsmodul als Pflichtmodule angeboten. 
Direkte Anwendungsbezüge und die Einbindung 
verschiedener interner und externer Partner bieten einen 
Ausblick auf spätere Berufsfelder. Neben dem gesamten 
Fächerangebot der TU Berlin stehen zehn praxisorientierte 
Projektlabore zur Verfügung. Die Teilnahme an diesen 
Modulen ermöglicht den Studierenden, frühzeitig 
Studienerfahrungen zu sammeln. Die erworbenen 
Leistungspunkte können bei einem späteren Wechsel 
anerkannt werden und 
erleichtern so den Einstieg
in das gewählt Fach. 


Ziele
Im MINT-Bereich:


Kreativität und Technik 
Mathesis


Projektlabor Chemie 
Robotik-Labor


Schwingungstechnisches Projekt
Strömungstechnisches Projekt


Umweltlabor 
WiSPr – wirtschaftsnahes strömungstechnisches Projekt


In den Geisteswissenschaften:


Artefakte der Technik-
und Wissenschaftsgeschichte 


Wie Wissenschaft 
Wissen schafft –


Verantwortlich Handeln 
in Technik- und 


Naturwissenschaften


Die Labore 
von MINTgrün
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Die Labore: Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


Das zweisemestrige Orientierungsstudium MINTgrün an der TU Berlin wurde 2017/18 von 593 Studierende (mit einem für MINT-Fächer 
überdurchschnittlich hohen Frauenanteil von 35%) besucht. Die erreichte Zielgruppe sind Studienanfängerinnen und Studienanfänger, die 
in der Studienwahl noch unsicher sind und Orientierung suchen. Zehn praxisorientierte Projektlabore nach der Methode des Forschenden 
Lernens decken die vielfältigen Fächer der TU Berlin ab. Die Studierenden arbeiten in Teams zu selbstgewählten Themen und erhalten so 
Einblicke in aktuelle Forschungsfragen sowie einen ersten Praxis- und Anwendungsbezug für die jeweilige Disziplin. 


Alle Labore von MINTgrün sind 
In drei Phasen gegliedert:


Einführungsphase
(Vermittlung von Theorie,


Methoden und
Literaturrecherche),


Projektphase (Zeitplan und
Projektbearbeitung) und


Abschlussphase.
Die Labore werden binnen eines


Semesters abgeschlossen.
In der Abschlussphase 


findet auch die 
Präsentation der


Projektergebnisse in einer 
gemeinsamen 
Veranstaltung 


aller 
Teilnehmer*innen 


von 
MINTgrün statt. 


In Diskussionen setzen sich die 
Studierenden mit gesellschaft-
lichen Fragestellungen 
auseinander, entwickeln ein 
eigenes Verständnis von 
„nachhaltiger Entwicklung“ an 
einer technischen Universität 
sowie Entscheidungs- und 
Sozialkompetenz hinsichtlich 
einer fundierten Studien- oder 
auch Berufswahl.


Durch die Kooperation 
zwischen den Laboren 
entstehen auch 
interdisziplinäre Projekte wie 
zum Beispiel zur 
computergesteuerten 
Optimierung der 
Photosynthese als Projekt 
zwischen Chemie und Robotik.


Zum Abschluss gibt es eine 
Präsentation, eine große 
Veranstaltung, auf der die 
Studierenden sich gegenseitig, 
also allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern von MINTgrün, 
ihre Projektergebnisse in 
einem interdisziplinären 
Wettbewerb präsentieren.


Das Projektteam trifft sich alle 
zwei Wochen, um sich über 
den Verlauf der Labore sowie 
weitere Veranstaltungen 
auszutauschen. In diesem 
Sinne stellt das Projektteam 
sicher, dass Erfahrung 
zwischen den Disziplinen 
ausgetauscht wird. 


Alleinstellungsmerkmale








Hochschule Mannheim | Projekt kompass
Manfred Oster | Matthias Bandtel | Leonie Trefs
www.kompass.hs-mannheim.de | kompass@hs-mannheim.de


gefördert vom


Workshop des Projekts KI2VA an der TU Darmstadt
„Interdisziplinäre Studienprojekte gestalten“
19.-21. September 2018


Ausgangslage


An der Hochschule Mannheim treff en unterschiedliche
studentische Persönlichkeiten aufeinander: berufserfah-


rene Praktiker*innen, Rechenkünstler*innen mit Abitur, 
gestandene Familienmenschen, Studierende mit inter-
nationalem Background. Hinzu kommt die Vielfalt der 


Disziplinen: technische, ökonomische, soziale und kreati-
ve Studiengänge mit unterschiedlichen Fachkulturen. Hier 


setzt kompass an: Heterogenität der Studierenden eröff net 
Chancen für ein erfolgreiches, interdisziplinäres Lernen.


Projektansatz


Das Lehr-Lernprojekt kompass begleitet Studierende an der 
Hochschule Mannheim vom Studienstart bis zum Abschluss 
bei der Entwicklung praxisorientierter Schlüsselkompetenzen. 
kompass macht Heterogenität als Chance erfahrbar, regt zur 
interdisziplinären Teamarbeit an und motiviert, soziale Verant-
wortung zu übernehmen.


Interdisziplinäre Teamarbeit


In interdisziplinären Teams arbeiten Studierende aller Fächer 
gemeinsam an einer gesellschaftlich relevanten Herausforde-
rung. Dabei entwickeln sie wichtige Schlüsselkompetenzen 


und bringen Fachwissen zur Anwendung.  
In zehn Wochen entstehen kreative Kon-
zepte und innovative Umsetzungen. Bei 
der Projektarbeit werden die Teams von 
qualifzierten Tutor*innen begleitet; Pro-
fessor*innen der Hochschule Mannheim 
sowie Expert*innen aus Wirtschaft, Ver-
waltung und Zivilgesellschaft stehen mit 
Rat und Tat zur Seite.


Gestaltung


Sozialwesen


Elektrotechnik


Maschinenbau


Biotechnolgie Wirtschafts-
ingenieurwesen


Informations-
technik


Verfahrens- und 
Chemietechnik


Informatik


Das Projekt kompass
Vielfalt der Hochschule gemeinsam erleben








Ziele
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Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


Was sind die Highlights oder Alleinstellungsmerkmale des Studienprojekts?


o Betreuung durch Dozenten und ggf. durch 
Praxisakteure


o Lernbegleitung durch E-Learning-Elemente


o Qualifizierung über das hochschuldidaktisches 
Qualifizierungsprogramm 


o Stärkung der Anwendungskompetenz von 
Masterstudierenden der Sozial- und 
Geisteswissenschaft für den Übergang in die 
Berufspraxis


o Aufbau und Pflege eines Kontaktnetzwerkes in die 
Praxis für zukünftigen Wissenschafts-Praxis-Transfer


o Erprobung und Verankerung transferorientierter und 
interdisziplinärer Lehr-Lern-Formate in den 
Fachbereichen


Ziele
o Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für einen 


oder mehrere Praxisakteure


o Selbstständige Planung  und Organisation der 
Projektarbeit durch Methoden des 
Projektmanagements


o Ergebnispräsentation in Form eines Posters und 
Projektberichtes


Zuwanderung und
Arbeitsmarktintegration
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Projektaufgabe


Lernbegleitung Format


Was sind die Highlights oder Alleinstellungsmerkmale des Studienprojekts?
• Beteiligung unterschiedlicher Praxisakteure aus staatlichen Institutionen, der Wirtschaft und 


zivilgesellschaftlichen Organisationen
• Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für Praxisakteure
• Öffentliche Abschlusspräsentation


• Semesterprojekt  mit 6 wöchentlichen 
Präsenztermine mit 4 Stunden danach 
selbstorganisierte Gruppenarbeitsphase und 
Abschlusspräsentation am Ende des Semesters


• Ca. 25 Teilnehmer insgesamt
• Beteiligung von 5 Fächern (Sozial-, Wirtschafts-, 


Medien- und Erziehungswissenschaft sowie 
Psychologie)


• Interdisziplinäre Projektteams mit 4-5 Mitgliedern


interdisziplinäre Ziele:


o Fähigkeit zur 
Zusammenarbeit mit 
anderen Fachkulturen


o Reflexion der eigenen und 
anderer Disziplinen


o Verdeutlichung 
interdisziplinärer Relevanz 
für Berufspraxis


Interdisziplinären Aspekte bei 
der Aufgabenstellung 


o interdisziplinäre 
Herausforderungen aus der 
Praxis


o Interdisziplinäre 
Gruppenzusammensetzung


Interdisziplinarität im Format:


o Gemeinsame Reflexion der 
beteiligten Fachdisziplinen 
vor der Projektarbeit


o Interdisziplinäre  
Studierendenteams


o Beratung der Gruppen 
durch Experten aus anderen 
Fächern 


Interdisziplinäre 
Lernbegleitung:


o Feedback zu 
Zwischenpräsentationen 
von interdisziplinären 
Dozenten
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